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Deutscher Kinderhospizverein e.V.
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und Inf material
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ProminenterGastbeieinerFilmpremierein
Hanau:SchauspielerDominicRaacke(„Tatort“,
„Bergdoktor“)besuchtedieVeranstaltungim
KulturbistroHanauaGo-Go,beiderderKurz-
film„DereiserneHorizont“gezeigtwurde.Der
gebürtigeHanauerRaacke,der längst inBerlin
lebt, spielt indemKurzfilmeineHauptrolle.
DerZehn-Minuten-StreifenmitScience-Fiction-

ElementenwurdeimSommerinHanauge-
dreht(wirberichteten) .ErwurdevonDaniel
Sieberts (links)FirmaSchnittstelleFilm&Media
Productionrealisiert.Regisseur istSebastiano
Trebastoni (rechts).DerKurzfilmsollnunbei
mehrerenFestivalsgezeigtwerden, imkom-
mendenJahrdannauchöffentlich inHanau.

CS./FOTO: PATRICK SCHEIBER

Filmpremiere mit Dominic Raacke

Main-Kinzig-Kreis – Es ist an
diesem Tag der einzige Ände-
rungsantrag zum Kreishaus-
halt 2026, der angenommen
wird.Mit einer sehrdeutlichen
Mehrheit. Die Fraktionen von
SPD, CDU, AfD, Grüne, FDP
und Linke stimmen für die
Wiedereinführung des Radler-
sonntags „Kinzigtal total“. Nur
die Freien Wähler verweigern
ihreZustimmung.
Die Veranstaltung „Kinzigtal

total“musste aufgrunddesAn-
schlags auf den Magdeburger
Weihnachtsmarkt im Dezem-
ber2024unddadurchgestiege-
ner Anforderungen in Bezug
auf den Sicherheitsaspekt, die
innerhalb weniger Monate vor
Beginn des Straßenfestes im
Jahr 2025 nicht zu erfüllen wa-
ren, abgesagtwerden.
Bis auf wenige Politiker, dar-

unter die FDP, gab es danach
auch kaum noch Interesse an
diesem Thema. Das zuletzt als
„Deutschlands größtes Stra-
ßenfest“ propagierte Spekta-
kel schien niemand mehr zu
interessieren.
Bis zu den Beratungen für

den neuen Kreishaushalt.
Denn in der gemeinsamen Sit-
zung der Ausschüsse Haupt-
und Finanzausschuss und Aus-
schuss für Bildung, Kultur,
Sport und Partnerschaften En-
de November werden die Aus-
schussmitglieder durch den
Fachbereich Sport erstmals
über die Voraussetzungen und
die damit verbundenen Mehr-
kosten für die Fortführung der
Veranstaltung „Kinzigtal total“
ab dem Jahr 2026 umfassend
informiert.
In Abstimmung mit Polizei,

Verkehrsbehörde, Gefahren-
abwehrzentrum und kommu-

nalen Ordnungsämtern wird
geprüft, unter welchen Bedin-
gungen die Veranstaltung im
Jahr 2026 wiederaufgenom-
menwerdenkann.
Und es werden eindeutige

Zahlen genannt: SPD und CDU
haben wenige Tage vor der
Kreistagssitzung nun Nägel
mit Köpfen gemacht. „Die pro-
gnostizierten Mehrkosten in
Höhevonrund163000Euro im
Jahr 2026 sowie in den darauf-
folgenden Jahren in Höhe von
rund136000Eurosindgerecht-
fertigt,umdas längsteStraßen-
festDeutschlandsweiterbeste-
hen zu lassen“, heißt es in dem
Antrag der Koalition. Der De-
ckungsvorschlag: Die Mehr-

ausgaben inHöhevon rund163
000 Euro sollen durch unge-
bundene Liquidität gedeckt
werden.
„‘Kinzigtal total‘ ist mehr als

einFest, es isteinTag,derzeigt,
wie stark der Kreis zusammen-
hält“, begründet SPD-Frakti-
onschef Klaus Schejna den
neuen Anlauf, den auch die
CDU-Fraktion fordert.
Zustimmung kommt eben-

falls von den Grünen. Aller-
dings mit einer Spitze in Rich-
tung Koalition. „Angesichts
der Haushaltssituation haben
wir Grüne uns zurückgehal-
ten. Aber hätten wir die Forde-
rung nach der Wiedereinfüh-
rung von ‚Kinzigtal total‘ allei-

ne gefordert, hätten Sie das ab-
gelehnt“, bemerkt Mahwish
Iftikhar (Grüne).
FDP-Fraktionsvorsitzender

Kolja Saß sieht die Haltung sei-
ner Fraktion vom Anfang der
Diskussion im Frühjahr bestä-
tigt. „Sehen Sie, wir waren die,
die nach der Absage sofort pro-
testiert haben.“ Einzig die Frei-
en Wähler, die jedoch den
Haushalt 2026 mittragen, wol-
len keinen neuen Anlauf. „In
denvergangenen Jahren istdas
Interesse immer weniger ge-
worden“, sagt Carsten Kauck
und sieht „kein Verhältnis zwi-
schen dem finanziellen Auf-
wandundNutzen“.

THORSTEN BECKER

Neuer Anlauf „Kinzigtal total“
Große Mehrheit genehmigt 163 000 Euro Mehrkosten

Nach einem Jahr Zwangspausewird es im September 2026 eine Neuauflage des Radlersonn-
tags geben. ARCHIV

Großkrotzenburg – Die Ge-
meindeverwaltung weist dar-
auf hin, dass gemäß der 1. Ver-
ordnung zum Sprengstoffge-
setzdasAbbrennenpyrotechni-
scher Gegenstände in Nähe zu
sensiblen Einrichtungenunter-
sagt ist. Insbesondere gilt das
Verbot in einem Umkreis von
200 Metern um Kirchen, Kran-
kenhäusern (einschließlich
MVZ), Kinder- und Altershei-
men sowie brandempfindli-
cherGebäude oderAnlagen (et-
wa Tankstellen, Kläranlagen,
landwirtschaftlich genutzte
ScheunenundHöfe). sem

Verwaltung
erinnert an das
Böllerverbot

Großkrotzenburg – Der Krot-
zebojer Nikolauszauber am 6.
Dezember als Abschluss des Ju-
biläumsjahres „850 JahreGroß-
krotzenburg“ sei ein Erfolg ge-
wesen, so die Gemeinde. Es
wurde ein Erlös in Höhe von
2000 Euro erzielt. Der Betrag
wurde vom Gewerbeverein
Fachwerk aufgerundet und
wird für die Kinder- und Ju-
gendarbeitverwendet. sem

Erlös geht in
Jugendarbeit
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Hanau/Main-Kinzig-Kreis –
Lange ist über den sogenann-
ten Grenzänderungsvertrag
zwischen der Stadt Hanau und
demMain-Kinzig-Kreis verhan-
delt worden. Am 25. Februar
gab der Landtag grünes Licht
dafür, dass Hanau aus dem
Kreis rausgehen kann. Ein his-
torischer Schritt. Am 1. Januar
tritt die Kreisfreiheit in Kraft.
Die Brüder-Grimm-Stadt ist da-
mit die sechste kreisfreie Kom-
mune in Hessen. Im Zuge der
Eigenständigkeit übernimmt
Hanau zusätzliche Aufgaben
wie das Sozialwesen oder das
Jobcenter. Protagonisten der
Kreisfreiheit sind Hanaus
Oberbürgermeister Claus Ka-
minsky (SPD) und Landrat
Thorsten Stolz (SPD). Im Dop-
pelinterview sprechen sie dar-
über, warum es die Kreisfrei-
heit überhaupt braucht, über
Gewinner und Verlierer, über
die Finanzen und darüber, was
sich für die Bürgerinnen und
Bürger ab dem kommenden
Jahrändert.

EsgibtKreistagspolitiker,
dievonAuskreisungswahn-
sinnsprechen.EinGewinn
sei fürniemandenerkenn-
bar.WassagenSiedazu?
WarumbrauchtesdieKreis-
freiheitHanausüberhaupt?

Stolz: (lacht) Claus, das istDein
Part: 45 Minuten kommunale
Selbstverwaltung.
Kaminsky: Grundlage ist die
kommunale Selbstverwal-
tung, verankert im Grundge-
setz und in derHessischenVer-
fassung. Alles, was vor Ort erle-
digtwerdenkann,sollauchvor
Ort geschehen.Das ist klug for-
muliert. Voraussetzung ist na-
türlich, dass eine Kommune
dazu in der Lage ist. In Hanau
sehen wir, nicht zuletzt durch
die Entwicklung der Konversi-
onsflächen und das Bevölke-
rungswachstum Richtung
100000 Einwohner, dass wir
diese Fähigkeitenbesitzen.
Viele Aufgaben erledigen wir
ohnehin bereits selbst: Schul-
trägerschaft, Jugendhilfe, Bau-
aufsicht und einigesmehr.Wir
agierenalso schon langewieei-
ne kreisfreie Stadt. Für uns ist
zentral, dass wir – auch ange-
sichts unserer Sozialstruktur –
eine Arbeitsmarkt- und Sozial-
politik aus einem Guss brau-
chen. Zudemerscheinenwir in
vielen Statistiken gar nicht,
weil wir keine kreisfreie Stadt
sind.Daswirdsichnunändern.
Und es eröffnet Zugang zu Pro-
grammen, die ausschließlich
für kreisfreie Städte vorgese-
hen sind. Versuchen Siemal in
Berlin oder Brüssel zu erklä-
ren, was eine „Sonderstatuss-
tadt“ ist – das kennt dort nie-
mand. Kreisfreiheit bringt uns
alsoeinStückNormalität.

Wergewinntundwerver-
liertdurchdieKreisfreiheit?

Kaminsky: Es geht weder um
den Main-Kinzig-Kreis noch
umHanau. Es geht umdie Bür-
gerinnen und Bürger. Und da
bin ich überzeugt: Alle gewin-
nen. Wenn es Hanau gut geht,
ob als Schulstandort, Einkaufs-
stadt, Arbeitsmarktregion,
Kulturstandort, dann profitie-
ren alle umliegenden Gemein-
den. Unsere Funktion als Ober-
zentrumwirktweit in dieRegi-
onhinein.DieKreisfreiheit bil-
detdas ab.
Stolz: Genau. Und ergänzend:
Kommunale Selbstverwaltung

heißt, Aufgaben dort zu erledi-
gen,woessinnvollund leistbar
ist. Landkreise übernehmen
nur Aufgaben, die kleinere
Städte und Gemeinden nicht
stemmen können, etwa Sozial-
hilfe, Jugendhilfe, Schulträger-
schaft oder Krankenhausver-
sorgung. Hanau erfüllt viele
dieser Aufgaben schon seit den
1970er-Jahren als Sondersta-
tusstadt selbst. Da ist es folge-
richtig, dass die Stadt sagt:
Auch die wenigen verbliebe-
nenKreisaufgabenkönnenwir
selbstübernehmen.Wirhaben
von Beginn an gesagt: Das ist
ein Prozess, den wir als Kreis
nicht blockieren, sondernkon-
struktiv begleiten. Und das ist
uns, trotzunterschiedlicher In-
teressen, sehrgutgelungen.

BedeutetderVerlustvon
rund100000Einwohnern
nichteinenBedeutungsver-
lust fürdenbishergrößten
hessischenLandkreis?

Stolz: Wir fallen von knapp
430000 auf etwa 330000 Ein-
wohner. Damit sind wir nicht
mehr der größte Landkreis
Hessens. Aber das ist Statistik.
An Leistungsfähigkeit, Struk-
tur und Schlagkraft des Kreises
ändert sichnichts.Und:DieHa-
nauer Mentalität war seit den
70ern nie vollständig mit dem
Landkreis verbunden, das war
damals keine Liebesheirat. Das
hatmangespürt.

DieFDP imKreistagspricht
voneinerMehrbelastung
von jährlichmindestens15
MillionenEuro fürdenKreis
wegenHanausKreisfrei-
heit. Stimmtdas?

Stolz: Das ist unseriös. Wäre
das so, hätten wir im Haushalt
2026 massive Probleme und
müssten die Kreisumlage deut-
lich erhöhen. Das ist nicht der
Fall. Ja, wir stehen wie viele
Landkreise unter Finanzdruck,
aber wir haben einen ausgegli-
chenen, genehmigungsfähi-

gen Haushalt vorgelegt, ohne
dieKreisumlagezuerhöhen.
Kaminsky:Natürlichgabesun-
terschiedliche Motivationen:
Hanauwollte die Kreisfreiheit,
derKreis hatte eine vorsichtige
SkepsisbeimPreis.Umsowich-
tigerwar der Satz des Landrats:
„Wir legen euch keine Steine
indenWeg.“Daraufkonnte ich
michverlassen.
Stolz: Und noch eines: Die Re-
gion entlang der A66 und A45
hat eine enorme Entwicklung
genommen.Daswirdweiterge-
hen,unabhängigvonderKreis-
freiheit. Die wirtschaftliche
Dynamik in den Kommunen
ist stark, Gewerbe- und Ein-
kommenssteuer steigen vieler-
orts überproportional. Früher
kam jeder zweite Gewerbe-
steuer-Euro aus Hanau. Das ist
lange vorbei, weil die anderen
aufgeholthaben.

WasmerkendieBürger in
Hanauab1. Januarkonkret?
Esändernsich janichtmal
dieOrtsschilder.

Kaminsky: Es ändern sich
nicht Schilder, sondern Aufga-
ben. Im Haus rund um das Er-
werbsleben führen wir erst-
mals Jobcenter, Sozialamt und
Wohngeldstelle an einem Ort
zusammen. Ab 2029 wird das
im neuen Gebäude noch sicht-
barer. Menschen, die Leistun-
gen benötigen, haben dann ei-
ne zentrale Anlaufstelle. Das
ist neu. Auch das Gesundheits-
amt ist künftig vor Ort statt in
Gelnhausen.

Und imMain-Kinzig-Kreis –
wasmerkendieBürger
dort?

Stolz: Für sie ändert sich prak-
tisch nichts. Durch die Koope-
ration mit Hanau, etwa beim
Gesundheitsamt, gibt es für
viele sogar kürzere Wege. Wir
bauen keine Strukturen aus-
einander, wo es keinen Sinn
macht. Dort, wo es Fachkräfte-
mangel gibt, wie im Öffentli-
chenGesundheitsdienst, arbei-
tenwirweiter zusammen.

Wowirdesnebendem
Gesundheitsamtweitere
Kooperationengeben?

Stolz: Im Rettungsdienst, in

der Leitstelle, im Veterinär-
und Verbraucherschutz. Dort
bildenwirderzeitHanauerPer-
sonalaus.Aber imBereichSozi-
ales macht Hanau bewusst ei-
nen klaren Schnitt, weil die
Stadt eine eigene, aktivierende
Sozialpolitik aus einem Guss
will.Das respektierenwir.

Wardasvomfrüheren
LandratErichPipadurchge-
setzteModelldergeteilten
Zuständigkeit zwischen
ArbeitsagenturundKreis im
Sozialbereich rückblickend
ein Irrtum?

Kaminsky: Die Geschichte
wird es zeigen. Optionskom-
munenmit getrenntenZustän-
digkeiten stehen vor besonde-
ren Herausforderungen, gera-
debei ITundArbeitsprozessen.
Letztlichhängtesaberweniger
vom Modell als von Führung
und Engagement ab. Und: Bei
der Zuweisung Geflüchteter
wurden Hanaus Integrations-
lastenbisher durchdieKreisni-
vellierung nicht ausreichend
berücksichtigt. Künftig erhal-
ten wir 35 bis 45 Prozent weni-
ger Zuweisungen – und das ist
gerecht.
Stolz:Wir selbsthaben imKCA
strukturelle Probleme: unbe-
setzte Stellen, eingeschränkte
Erreichbarkeit, Rückstände.
Die Kreisfreiheit gibt uns die

Chance für einen Reset, um
den Service zu verbessern und
dieOrganisationneuaufzustel-
len.Das istmeinAnspruch.

WiestehtesumdiePerso-
nalsituation–sowohlbeim
KreisalsauchbeiderStadt?

Stolz: Zum Jahresende wech-
seln 56 Mitarbeitende regulär
zur Stadt. Zudemhabenwir an
Hanau indenvergangenenMo-
nateneinzelneKräfteverloren,
weil die neuenStrukturendort
attraktiv sind.Das ist normaler
Wettbewerb.EineFluchtgabes
aber nicht. Und: Wir können
vakante Stellen gut mit eige-
nen Leuten nachbesetzen. Der
Kreis ist beim mobilen Arbei-
ten und Homeoffice sogar et-
wasmutigeralsHanauundkal-
kuliert in Teilen mit einer 0,6-
Ratio bei Büroplätzen. (Anm. d.
Red.: Das Verhältnis von vor Ort in
Büros verfügbaren Arbeitsplätzen
proMitarbeiter, rechnerisch 0,6:1).
Kaminsky: Wir sind personell
gut aufgestellt. Die neuen Ge-
bäude, moderne IT und neue
Arbeitsweisen wirken sich po-
sitiv aus. Wir arbeiten mit 80
Prozent Arbeitsplatzquote,
führen die E-Akte ein und
schaffen flexible Nutzungs-
möglichkeiten. Natürlich wird
derAlltagab Januarzeigen,wie
belastbardasSystemist.

DieStimmungzumJahres-
wechsel ist alsopositiv?

(beidenicken)Kaminsky: Ja.
Stolz:Seit2018habenwir inho-
her Schlagzahl konstruktiv zu-
sammengearbeitet. Der Lan-
desgesetzgeberhat zudemklar
signalisiert, dass Städte ab
100000 Einwohnern kreisfrei
werden können, Hanau sogar,
ohnedieseMarke zwingend zu
erreichen.
Kaminsky: Wir werden bald
wiederüber100000Einwohner
liegen. Und wir haben mit der
Kreisfreiheit bundesweit ein
Verfahrenrealisiert,dasseines-
gleichen sucht. Das ist ein epo-
chaler Schritt für die gesamte
Region. Was Hanau nützt,
nütztauchdemKreis–mindes-
tensbis Selbold.

„Was Hanau nützt, nützt dem Kreis“
INTERVIEW OB Kaminsky und Landrat Stolz über Kreisfreiheit, Gewinner und Verlierer

Die Protagonisten der Kreisfreiheit: Landrat Thorsten Stolz und Oberbürgermeister Claus Kaminsky. PATRICK SCHEIBER

Thorsten Stolz wurde 1979
in Gelnhausen geboren.
Der SPD-Politiker ist seit Ju-
ni 2017 Landrat des Main-
Kinzig-Kreises. Im Januar
2023 wurde er für eine
zweite Amtszeit wiederge-
wählt. Zuvor war er von
2007 bis 2017 Bürgermeis-
ter seiner Geburtsstadt.
Claus Kaminsky (SPD) ist
der dienstälteste Oberbür-
germeister Hessens. Er am-
tiert seit 2003 als Rathaus-
chef. Zuvor war er Bürger-
meister seiner Heimatstadt
Hanau. Der 66-Jährige wird
am 30. September 2026 vor-
zeitig in den Ruhestand tre-
ten. Seine reguläre Amts-
zeit wäre eigentlich bis No-
vember 2027 gelaufen.

ZUR PERSON

” Das ist ein
epochaler Schritt für
die gesamte Region.

Claus Kaminsky
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Hanau – Zu einer Ausstellung
mit einheimischen und exoti-
schen Schmetterlingen lädt die
Wetterauische Gesellschaft für
die gesamteNaturkundezuHa-
nau ein. Die Präsentation ha-
ben die Vereinsmitglieder Da-
vid Schuch und Dr. Hilke Stei-
necke zusammengestellt. Zu
besichtigen ist die Ausstellung
bis 13. Januar während der Öff-
nungszeiten des Kulturforums
Hanau im zweiten Stock, der
Eintritt ist frei. jed

Schmetterlinge
im Fokus

Hanau – Der frühere Wirt-
schaftsdezernent und ehren-
amtliche Kreisbeigeordnete Dr.
Ralf-Rainer Piesold (FDP) kriti-
siert die geplanteAnhebungdes
Gewerbesteuerhebesatzes von
430auf458Prozentdeutlich.Die
Erhöhungkomme in einerwirt-
schaftlichschwierigenPhase,be-
sonders für Branchen wie die
Chemie. Nach seinen Worten
leisten die Unternehmen in Ha-
nau bereits mit rund 120 Millio-
nen Euro Gewerbesteuer einen
„erheblichen Beitrag zur Finan-
zierung der Stadt“. Dennoch sei
der Haushalt nicht ausgegli-
chen.Belastetwerdeerunteran-
derem durch die Auskreisung.
Die Begründung, externe Fakto-
ren seien ausschlaggebend, hält
Piesoldfürunzureichend.
Mit 458 Prozent hätte Hanau

einenderhöchstenHebesätzein
Hessen und läge nur knapp un-
ter Frankfurt. Viele andere Städ-
tebewegtensichdeutlichdarun-
ter, was aus Piesolds Sicht einen
Standortnachteil schafft. Kri-
tisch bewertet der Liberale au-
ßerdem, dass es in der Stadtver-
ordnetenversammlung kaum
Diskussion oderWiderstand ge-
be.CDUundFDPstündenfestan
derSeitederSPD,undauchGrü-
ne,BfHundLinkeunterstützten
diesteuerfinanziertePolitik.Hö-
here städtische Leistungen
könntenkünftigweitere Steuer-
erhöhungennachsichziehen. cd

Standortnachteil
durch hohe Steuer



BERATUNG · VERKAUF · VERMIETUNG
Telefon: 06181/26260

info@MKI-Immobilien.de · www.MKI-Immobilien.de

MAIN-KINZIG-IMMOBILIENSERVICE GMBH
Dörnigheimer Straße 16 · 63452 Hanau

… Sie möchten Ihr Haus
demnächst oder später verkaufen?

Bitte rufen Sie unseren Herrn Biermann unverbindlich an!
(Absolute Diskretion garantieren wir.)

Aus den Hausverkäufen
der letzten Wochen
möchten einige
bonitätsgeprüfte

Interessenten ebenfalls
ein 1-Fam.-Haus, DHH

oder Reihenhaus
erwerben.

Alle unsere Aktivitäten
erfolgen für Sie
als Eigentümer

völlig kostenlos und
absolut diskret.
Rufen Sie an:
06181/26260

RODENBACH
In feiner Lage, 1-Familien-
Bungalow, Bj. 2001, laufend
modernisiert, bezugsfertig, Ne-
bengebäude, Garage, toller Gar-
ten, Grdst. 796 m2, überdachter
Außenpool, KP € 795.000,--

JUNGE FAMILIE
mit Kind und gesicherter

Finanzierung sucht Haus oder

Wohnung

bis € 650.000,--

Erfolgreich
abgewickelt!

Erfolgreich
abgewickelt!

Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen
unverbindlichen Besichtigungstermin

 06074-404 127 henkel.portas.de

nie mehr streichen!
mit Aluminium Verkleidungen von außen

HOLZFENSTER

Aus Liebe zum Handwerk seit 1974

Sie haben Prospekte? Wir verteilen sie für Sie!
Telefon: 06181 2903-555
E-Mail: beilagen@hanauer.de

Prospekte in Ihrer

In dieser Woche finden Sie in
unseren Ausgaben die Prospekte

von folgenden Firmen:
(Die Prospekte sind nicht immer für alle Ausgaben gebucht.)

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
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Hanau-Großauheim – Kaum
hat die Autofahrerin ihn beim
Einbiegen in die Sandgasse er-
blickt, bremst sie merklich ab.
Das ringt dem Pressevertreter
einSchmunzelnab,VolkerRos-
tig sieht es ganz pragmatisch:
„Damerkeich,dass ichwahrge-
nommen werde.“ In seiner
blauen Uniform mit weißer
Mütze ist er allerdings auch
kaum zu übersehen. Rostig ist
seitMaialsSchutzmannvorOrt
unter anderem in Großauheim
alsAnsprechpartner zuständig.
AnderSandgassewarbis vor ei-
nem halben Jahr noch die Poli-
zeistation zu finden, die im Zu-
ge der Umstrukturierung und
Zusammenlegung im Revier
am Freiheitsplatz geschlossen
wurde. Hat sich dadurch das Si-
cherheitsgefühl der Bürger ver-
ändert? Unter anderem dar-
über hat der Polizeioberkom-
missar bei einem Rundgang
durchdieGassenGroßauheims
mit unserer Zeitung gespro-
chen.
Bei dem Konzept der Schutz-

leute vor Ort geht es der Hessi-
schenPolizei vor allemumBür-
gernähe. Die jeweiligen Beam-
tinnen oder Beamten gehen
zum Beispiel regelmäßig zu
Terminen in Kindergärten,
Schulen, Vereine, Geschäfte
oderSeniorenwohnheime.
Auch fürVolkerRostig gehört

das zum Aufgabengebiet. Der
51-JährigemachtVerkehrserzie-
hung, bei der Kindern gezeigt
wird,wiesie sichsicher imStra-
ßenverkehr bewegen. Da be-
treue er 24 erste Klassen, er-
zählt der Schutzmann. Denn
Rostig ist neben Großauheim
auch für die Stadtteile Stein-
heim, Klein-Auheim,Wolfgang
und den Hafen sowie für die
Nachbargemeinde Großkrot-
zenburg zuständig. Bei Infor-
mationsveranstaltungen in Ko-
operation mit dem städtischen
Seniorenbüro gehe es etwa um
das Thema Betrugsmaschen
wieden leidigenEnkeltrick.
Mit der Entscheidung, die

Kräfte im neuen Polizeirevier
Hanau am Freiheitsplatz zu-
sammenzuziehen, einher ging
die Aufstockung der rund um
dieUhrimEinsatzbefindlichen
Streifen von fünf auf sieben. Al-
leinderenSichtbarkeitgebeein
gewisses Sicherheitsgefühl,
sagt Rostig. Dennoch war und

ist die Auflösung der Station an
derSandgasseGesprächsthema
in Großauheim: Ein Antrag im
Ortsbeirat forderte, dort als
Kompensation für den Wegfall
eineDependance der Stadtpoli-
zei einzurichten. Der Antrag
fand in dem Gremium aller-
dingskeineMehrheit.
Auch er werde auf die ge-

schlossene Wache angespro-
chen, erzählt der Polizeikom-
missar. „Ich sage den Leuten
dann immer: Siewohnennicht
impolizeifreienRaum,wirsind
weiterhin fürSieda.“
Als Ansprechpartner können

die Bürger auf ihn zukommen,
bei manchen Themen leistet
RostigaberauchPräventionsar-
beit. ZumBeispiel,wennesdar-
umgeht, dassKindervonFrem-
den angesprochen werden. Ein
hochsensibles Thema, bei dem
Eltern oft emotional und nicht

rational reagieren. Umso wich-
tiger ist da sachliche Aufklä-
rung: Volker Rostig gibt den El-
tern Ratschläge an die Hand,
wie sie ihrem Nachwuchs dar-
übersprechenkönnen.

EinKommissar
alsKummerkasten

Oftmals ist der Polizist aber
als Vermittler gefragt. ZumBei-
spiel beim Thema Parken. Ein
Dauerbrenner.Rostighatzuvor
viele Jahre in der Polizeistation
an der Sandgasse gearbeitet,
kennt jede Ecke des alten Orts-
kerns ganz genau. Mit dem
Rundgang inderAltenLanggas-
se angekommen, klagt ihm ein
Anwohner sein Leid. Die Situa-
tion habe sich in den vergange-
nen Jahren verschärft, auch
durch Fremdparker, die im
SommerdasMainufer frequen-
tieren. Es gibt für den Bereich
keine Bewohnerparkausweise,
die Parkplatzsuche kann für
diejenigen, die dort wohnen,
auchmal länger dauern. Rostig
hört demMann, der freundlich
ist und dem Ordnungshüter
persönlich keine Vorwürfe
macht, geduldig zu – ein Kom-
missaralsKummerkasten.
Das Ladensterben auf der

Hauptstraße ist nun wirklich
nicht Rostigs Verantwortungs-
bereich, aber natürlich nimmt
er den Niedergang wahr. Ge-
nauso wie den Transporter des
Paketfahrers, der nicht ganz er-
laubterweise am Straßenrand
gehalten hat, um seine Liefe-

rungenzuentladen.„Dagehtes
dann um den Ermessensspiel-
raum“, sagt der Polizeiober-
kommissar und drückt ein Au-
gezu.
Durch die vielen persönli-

chenGesprächekennenihndie
Leute, und umgekehrt weiß
Rostig um so manches Schick-
sal. Etwa um das der älteren
Frau, diemit zwei kleinenHun-
den vorbeikommt. „Ich weiß,
dass sie eigentlich drei Hunde
hatte, daher habe ich schon be-
fürchtet, dass einer gestorben
sein muss“, fasst der Beamte
den kurzen Plauschmit der Se-
niorin hinterher zusammen.
Und auch eine andere Frau ist
ihm bekannt, die an diesem
Freitagvormittag am Rochus-
platz sitzt. Sie sei obdachlos, er-
zählt Rostig, „ich kannte sie
schon,dahattesienochihreAr-
beitsstelle“. Für Menschen wie
sie streckt Rostig gerade in der
Winterzeit,wenneskalt ist, sei-
ne sprichwörtlichen Fühler aus
und bietet Hilfe an. Doch die
Unterbringung etwa im Fran-
ziskus-Haus „wird leider oft
nichtangenommen“.
Manchmal sprechen ihn

MenschenauchmitVertragsan-
gelegenheitenoderNachlasssa-
chenan.DierechtlichenAspek-
te kann Rostig erklären, für al-
les andere verweist er dann an
die entsprechenden Stellen.
Welches Anliegen die Bürger
auch immerhaben:Esgehtdar-
um, „Polizei nahbar zu ma-
chen“, sagt der Schutzmann
vorOrt. DAVID SCHECK

Polizei nahbar machen
Rundgang durch Großauheim mit dem Schutzmann vor Ort

Immer ansprechbar:Volker Rostig begegnet bei seinem Rundgang immerwiederMenschen,
die ihn kennen – und deren Schicksal er auch manchmal kennt. FOTOS: PATRICK SCHEIBER

Dauerthema Parken: Ein An-
wohner klagt – in freundli-
chem Ton – Volker Rostig in
der Alten Langgasse sein
Leid. Der Schutzmann vor Ort
hört geduldig zu.

MitgroßerFreudedurftedieLebenshilfeHanau
eineSpendeüber500EuroderFirmaRhenus
PortLogistics entgegennehmen.ImRahmen
derÜbergabetrafensichGeschäftsführerSe-
bastianEbertundFrauHeroldmitdem1.Vorsit-
zendenderLebenshilfeHanau,StefanKneisel,
undderGeschäftsführerinSilviaBrandzueinem
gemeinsamenFotoundAustausch.DieLebens-
hilfeHanaubedanktsichherzlichfürdieUnter-
stützung.„DurchsolcheSpendenwerdenviele

unsererAktivitätenerstmöglich“,betontSte-
fanKneisel.DieMittelkommendirektKindern
undJugendlichenzuguteundfließeninsbeson-
dereinFreizeitangebote,dieohnezusätzliche
finanzielleUnterstützungnichtindiesemUm-
fangrealisierbarwären.AuchGeschäftsführe-
rinSilviaBrandfreutsichüberdasEngagement:
„JedeSpendehilftunsdabei, jungenMenschen
mitBehinderungenwertvolleErlebnisseund
Teilhabezuermöglichen.“ ARI/FOTO: PM

Rhenus übergibt großzügige Spende an die Lebenshilfe

Hanau – Das Deutsche Gold-
schmiedehaus hat Dienstag
bis Sonntagvon11bis17Uhrge-
öffnet. Besucherinnen und Be-
sucher können mehrere Aus-
stellungen entdecken.
Die Sonderausstellung „Ver-

schlingen. Schmuck von So-
phie Hanagarth“ zeigt das von
Mehrdeutigkeiten geprägte
Werk der französischen
Künstlerin. „Ich bin in
Schmuckhaft. Peter Skubic“
präsentiert Stahlarbeiten des
Pioniers des zeitgenössischen
Schmucks seit den 1960er Jah-
ren.
Die Schau „Aus dem Depot.

Eine Bestandsaufnahme“ wid-
met sich Entwicklungen im
Schmuck nach 1945. Zudem
zeigt „Sharareh Aghaei. Unse-
enValues“ Arbeiten der Künst-
lerin, die Ausschüsse der Edel-
steinindustrie verarbeitet. cd

Ausstellungen
weiterhin zu

sehen
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Großkrotzenburg – Ab Som-
mer 2026 soll der Betrieb des
Strandbades unter der Regie ei-
nes neuen Pächters laufen. Das
hatte die Gemeindevertretung
bereits im September entschie-
den.WerderneueBetreiber ist,
der sich voraussichtlich An-
fang 2026 fürmindestens zehn
Jahre auf dem Gelände nieder-
lässt, wurde von der Gemeinde
bishernichtöffentlichbekannt
gegeben, allerdings ist im Ort
längst bekannt, dass eine Seli-
genstädter Eventagentur den
Zuschlag bekommen hat. Die
GmbH hat inzwischen Insol-
venz angemeldet. Auf Nachfra-
ge erklärt Bürgermeisterin
TheresaNeumann, dass dieGe-
meinde trotz dieser Problema-
tik eine Lösunggefundenhabe.
„Wir schließen den Vertrag
nicht mit der GmbH ab, son-
dern mit den Gesellschaftern“,
sagt sie. Deren wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit habe die
Verwaltung sorgfältig über-
prüft.Ausschlaggebendfürden
Zuschlag sei gewesen, dass die
Seligenstädter Bewerber das
beste Gesamtkonzept vorge-
legt hätten. „Der Charakter des
Sees bleibt erhalten“, erklärt
Neumann. „Außerdem wird
das Angebot aufgewertet, bei-
spielsweise durch Veranstal-
tungen.“ Die Geschäftsführer
der Agentur waren auf Nach-
frage unserer Zeitung telefo-
nischnichtzuerreichen.
Damit der neue Pachtvertrag

wiegeplantAnfang Januar star-
ten kann, müssen die bisheri-
gen Pächter, die Bäder Service
Deutschland GmbH unter Lei-

tungderFamilieAydinlik,aller-
dings vorzeitig aus ihrem Ver-
trag aussteigen. Deren Konzes-
sion für das Strandbad endet
nämlich planmäßig erst am 17.
Mai 2026. Ob das sang- und
klanglos über die Bühne geht,
ist fraglich.DennNoch-Pächter
Himmet Aydinlik, der zuletzt
Bad und Kiosk betrieben hat
und sich auch für die Neuaus-
schreibung beworben hatte,
fühlt sich von der Gemeinde
überrumpelt.

AktuellerPächter soll
bis31. Januar räumen

Dass er erst am 27. November
die offizielle Absage für seine
Bewerbungbekommenhat, är-
gert ihn. Nur wenige Tage spä-

ter habe ihn dann schon der
Entwurf einer Aufhebungsver-
einbarung erreicht,mit der Bit-
te, sie binnen vier Tagen zu un-
terschreiben. Das Gelände soll
er bis 31. Januar räumen. „Das
geht so nicht“, sagt Aydinlik.
Schließlich habe er für den Ba-
debetrieb ein Boot für 7200 Eu-
ro gekauft, einen Rasenmäher
und anderes Inventar. Die Ge-
meinde gebe ihm nicht genü-
gend Zeit, das Material zu ei-
nem angemessenen Preis zu
veräußern. „Dennwerkauft im
Winter ein Boot und einen Ra-
senmäher?“, fragt er. Auch mit
den Folgepächternhabe er sich
nichtaufeinenVerkaufeinigen
können.„Esgibtderzeitkeinen
Grund für mich, den Aufhe-
bungsvertrag zu unterschrei-

ben.“ Er habe freilich gewusst,
dass die Gemeinde sich Ende
September für seine Konkur-
renten entschieden hätte, sagt
Aydinlik. „Ich habe aber auch
nach mehrmaligem Nachfra-
gen keine offizielle Absage er-
halten. Und ich habe gehört,
dass sich die Vertragsverhand-
lungen mit dem Favoriten
schwierig gestalten. Also habe
ich nicht ausgeschlossen, dass
ich noch im Rennen bin.“ Erst
Ende November habe er erfah-
ren,dass ererst andritterStelle
in der Bewerberplatzierung
stehe. Tatsächlich sei bis Ende
November noch keine endgül-
tige Entscheidungüber dieVer-
gabe des Konzessionsvertrages
gefallen, bestätigt Bürgermeis-
terinNeumann.

Bis zuletzt sei der Gemeinde-
vorstand mit der genauen Ver-
tragsgestaltung befasst gewe-
sen, erklärt sie und fügt hinzu:
„Die Gemeinde hat zu keinem
Zeitpunkt auch nur angedeu-
tet, dass der Dienstleistungs-
konzessionsvertrag Strandbad
oder der Pachtvertrag Kiosk
mit Herrn Aydinlik verlängert
werden sollte. Vielmehr war
ihm seit Ende September be-
kannt, dass sehr wahrschein-
lich einneuerBetreiberdenBe-
trieb von Kiosk und Strandbad
übernehmenwird.“
Eine Verpflichtung, die Auf-

hebungsvereinbarung für das
Strandbad zu unterschreiben,
hat Aydinlik indes nicht. Nur
sein Pachtvertrag über den Ki-
osk läuft Ende des Jahres plan-
mäßig aus. Aber es wäre un-
günstig, wenn der aktuelle
Pächter nicht früher ausschei-
det, denn der Vertrag mit der
Seligenstädter Eventagentur
soll schnellstmöglich zustande
kommen. „Der Folgekonzessi-
onsnehmer benötigt für den
Abschluss von Lieferantenver-
trägen und Investitionen drin-
gend Planungssicherheit, zu-
mal das Strandbad mit dem
neuen Konzessionsverhältnis
eine Aufwertung erfahren
soll“, erklärt Neumann. Wenn
der bestehende Konzessions-
vertrag über das Strandbad
nicht beendet würde, sei auch
der Saisonbeginn gefährdet.
Beide Parteien haben aller-
dings Gesprächsbereitschaft
angekündigt und streben eine
gütlicheEinigungan.

CHRISTINE SEMMLER

Badesaisonstart in Gefahr?
Verhandlungen laufen holprig – Alt-Pächter beklagt zu kurze Frist

Das Strandbad Spessartblick soll ab kommendem JahrmitweiterenVeranstaltungen (imBild
das Genuss- und Gartenfest) aufgewertet werden. Allerdings gestaltet sich derWechsel der
Pächter schwierig. PM

Großkrotzenburg – Der Spiel-
platz „Kahler Straße“ ist fertig
umgebaut und kannwieder ge-
nutzt werden. Nach Abschluss
der Bauarbeiten wurde die An-
lage nun offiziell eröffnet und
wird wieder ein Treffpunkt für
FamilienundKinder.

Neben dem vollständigen Ab-
schluss des Wegebauprojekts
wurden neue Pflasterflächen
geschaffen, sowohl für die Auf-
stellung der Ruhebänke als
auch im Bereich vor den ehe-
maligen Toilettenanlagen. Im
Kleinkindbereich sorgen nun
extrabreite Wege für mehr Be-
wegungs-undBarrierefreiheit.
NeueTischeundSitzmöglich-

keiten laden zum Spielen und
Verweilen ein. Auch die Grün-
flächen haben ein kleines Up-
date bekommen. Anmehreren
Stellen wurde der Rasen neu
eingesät, damit bald wieder al-
les in sattem Grün erstrahlt.
Das neue Konzept hat den Vor-
teil, dass zum einen neue Gerä-
te installiert wurden und zum
anderen einige Geräte geblie-
ben sind, die noch genutztwer-
denkönnen.Nebeneinemneu-
en Kleinkindspielbereich gibt
esvieleweitereneueGeräte.
„Die Sanierung des Spielplat-

zes und derWege ist gelungen.
Der größte Spielplatz in Groß-
krotzenburg wurde durch die
Umbaumaßnahmen noch fa-
milienfreundlicher und durch
die neueWegegestaltung barri-
erefreier. Ein tolles Projekt für
die Kinder in Großkrotzen-
burg. VielenDank an dieMitar-
beiter des Bauhofes und des
Bauamtes für die gute Beglei-
tung und Umsetzung des Pro-
jektes“, sagt Bürgermeisterin
TheresaNeumann. ljk

Mehr Platz zum
Toben und
Verweilen

Unter anderem Grünflächen
undWegewurden erneuert.

PM

Hanau/Großkrotzenburg –
Die Energieversorgung der Ge-
meinde Großkrotzenburg
scheint gesichert: Ab dem
1. März2026belieferndieStadt-
werke Hanau (SWH) die Ge-
meindewerke Großkrotzen-
burg (GWG)mit Fernwärme. In
die Freude der Beteiligten
mischt sich aber auch Trübsal.
Denn man wird den Großkrot-
zenburger Kunden nicht die
Preise anbieten können wie in
dergroßenNachbarstadt.
Die Situation in der 7300-Ein-

wohner-Gemeinde geriet in
Schieflage, nachdem ein Fluss-
wärmepumpen-Projekt ge-
scheitert war und in der Folge
die GWG-Tochter WärmeEner-
gieGroßkrotzenburg (WEG) im
Frühjahr Insolvenz anmelden

musste. Bereits zuvor hatten
die SWH signalisiert, die Wär-
meversorgungübernehmen zu
können. Nun, nach mehreren
Verhandlungsrunden, vermel-
deten die Verantwortungsträ-

ger Vollzug. Es sei „ein bedeu-
tenderTag“ für ihreKommune,
sagte Großkrotzenburgs Bür-
germeisterin Theresa Neu-
mann imRahmen einer Presse-
konferenz.

Aktuell wird die Gemeinde
aus einem Pufferspeicher des
Kraftwerks Staudinger mit
Fernwärme versorgt – zu teu-
ren Konditionen. Teuer wird es
für die Großkrotzenburger
auch erst einmal bleiben: Preis-
lich werde die Fernwärme ab
März 2026 imVergleich zu jetzt
maximal einen bis 1,5 Cent pro
Kilowattstunde (kWh) günsti-
ger, rechnete GWG-Geschäfts-
führerMartinMüller vor. Aktu-
ell liege der Mischpreis (kalku-
liert aus Grund- und Arbeits-
preis) bei etwa 25,6 Cent/kWh.
„Diverse strukturelle Belastun-
gen“ seien der Grund, sagte
Müller undmeinte damit unter
anderemdasgescheiterteFluss-
wärmepumpen-Projekt. Ha-
nauer Kunden zahlen derzeit

für Fernwärme einen Misch-
preisvon20,3 Cent/kWh.
DieHoffnungenallerBeteilig-

ten, neben Neumann und Mül-
ler auch Hanaus Oberbürger-
meister Claus Kaminsky und
SWH-Geschäftsführerin Marti-
na Butz, liegen in der zukünfti-
gen Nutzung der Abwärme des
auf der früheren Großauheim-
Kaserne entstehenden Rechen-
zentrums. Denn dadurch wer-
de der Fernwärmepreis sinken.
InGroßkrotzenburggibtesder-
zeit laut Müller etwa 640 Fern-
wärmeanschlüsse, rund
80 Kunden habe man in den
vergangenen Monaten auf-
grund des immensen Preisan-
stiegs verloren. Das Fernwär-
menetz hat eine Länge von
rund27 Kilometern. das

Hanau heizt Großkrotzenburg ein

Kooperieren in Zukunft: Martin Müller (Geschäftsführer Ge-
meindewerke Großkrotzenburg), Theresa Neumann (Bür-
germeisterin), Claus Kaminsky (Oberbürgermeister) und
Martina Butz (Geschäftsführerin Stadtwerke Hanau, von
links). CHRISTINE SEMMLER

Großkrotzenburg – Anläss-
lich des schlechten Zustands
der Sporthalle der Geschwis-
ter-Scholl-Schule kamen
Schuldezernent Jannik Mar-
quart, Bürgermeisterin The-
resa Neumann und die CDU-
Fraktionsmitglieder Max
Schad, Irene Smak und Micha-
el Bergmann zusammen. Der
Dezernent habe ein Sanie-
rungsgutachten in Auftrag ge-
geben, heißt es in einer Presse-
mitteilung, mit dem Ergebnis,
dass die Halle nichtmehrwirt-
schaftlich zu sanieren und ein
Neubaudiebeste Lösung sei.
Derzeit habe der Kreis einen

Investitionshochlauf gestar-

tet, umdie Schulen imKreis zu
sanieren und fit für den Ganz-
tag zu machen. Im kommen-
den Jahr soll anlässlich des
„Schulbau-Turbos“ die Rekord-
summe von 84 Millionen Euro
in die Schulen investiert wer-
den. Im Jahr 2027 seien sogar
Investitionskosten von rund
120 Millionen Euro geplant.
Diese Mittel sollen zunächst
für die Schulgebäude und für
Betreuungsräume genutzt
werden.
Um die Kosten von über fünf

Millionen Euro für die neue
Halle stemmenzukönnen,wä-
re die Sportmilliarde des Bun-
des, die insbesondere in den

Bau von Sportstätten fließen
soll, eine Alternative. Zu die-
sem Anlass könne auch der
Main-Kinzig-Kreis Projekte an-
melden. Dadurch könne die
Gemeindekurzfristig an einen
Ersatzneubaukommen.Dadie
Förderung des Bundes sehr
hoch sei, entstehe für alle Be-
teiligten die Gelegenheit, den
Neubau zu sehr guten Konditi-
onen zu realisieren. Das Pro-
jekt habe laut der CDU-Politi-
ker eine gute Chance, in die
Förderungzukommen.
Genau für derartige Situatio-

nen sei es aufgelegt worden.
Zunächst müsste die Halle auf
die Vorschlagsliste des Main-

Kinzig-Kreises gesetzt werden,
was laut Marquart und Schad
bereits in die Wege geleitet
worden sei.
In einem weiteren Schritt

müsse das Projekt für den Ein-
satz der Bundesmittel ausge-
wählt werden. Dafür setze
mansichaufdenübergeordne-
ten Ebenen ein. Zudem sei es
grundsätzlich immer so, dass
auch die Kommunen einen
kleineren Anteil an den Sanie-
rungskosten tragen müssten.
Der schlechte Zustand der Hal-
le sei weder der Schulgemein-
de, noch den Sportlern im Ver-
einssport, zuzumuten, heißt
es inderPressemitteilung. ljk

Turnhalle ist in einem schlechten Zustand
Geschwister-Scholl-Schule: Kreis setzt auf Förderung aus Sportmilliarde für Sanierungsarbeiten

Die Turnhalle der Großkrotzenburger Grundschule ist in einem
schlechten Zustand. ARCHIVBILD: AXEL HÄSLER
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Erlensee/Bruchköbel – Erst
Dietzenbach sowie Hanau und
nun offenbar auch Erlensee:
Der InternetrieseGoogle strebt
für den kommenden Sommer
eine Baugenehmigung für ein
Rechenzentrum im Logistik-
park Fliegerhorst an. Das 11,6
Hektar große Grundstück hat-
te dasUnternehmenbereits im
Jahr 2020 erworben. Offen war
bisher, wann Google in Erlen-
seebaut.
Jetzt scheint es so, als ob es

das Unternehmen eilig hat.
Kürzlich hat die Zweckver-
bandsversammlung Flieger-
horst auf Wunsch des Unter-
nehmens bereits kleine Ände-
rungen imbestehendenBebau-
ungsplan beschlossen, alle
weiteren Voraussetzungen sol-
len zügig im Rahmen eines
städtebaulichen Vertrages ge-
schaffen werden, sagt Erlen-
sees Bürgermeister Stefan Erb
im Gespräch mit unserer Zei-
tung.
Sollte die Baugenehmigung

im Sommer vorliegen, könnte
es losgehen. Umfangreiche
Erdarbeiten laufenaufdemGe-
ländebereits seitAnfangdieses
Jahres. Erb schätzt, dass allein
die geotechnischen Arbeiten
Kosten im zweistelligenMillio-
nenbereichverursachen.Biszu
fünf Meter tief wird der Boden
derzeit ausgehoben. Die Erde
wird gesiebt und daraufhin
wieder verfüllt. „Die nehmen
ihre Aufgabe durchaus ernst“,
soderVerwaltungschef.

Das US-Tech-Unternehmen
hatte Anfang November ver-
kündet, in den kommenden
vier Jahren in Deutschland
rund 5,5 Milliarden Euro vor-
wiegend in denAusbau vonRe-
chenzentren und die Infra-
struktur zu investieren. Ge-
nannt wurden dabei vor allem
der Neubau in Dietzenbach so-
wiederAusbaudesRechenzen-
trums inHanau. Ein Teil des In-
vests fließtsomitoffenbarauch
nachErlenseeundBruchköbel.
Der Fliegerhorst, ein ehemali-
ger Militärflughafen, liegt auf
der Gemarkung beider Kom-
munen, die sich die Einnah-
men aus demGewerbepark im
Verhältnis 30:70 zugunsten

von Erlensee teilen. Das Gros
des Areals liegt auf Erlenseer
Gemarkung.
Im Großraum Frankfurt be-

findet sich der große Internet-
knotenDE-CIX.Überdengigan-
tischen Datenaustauschpunkt
können die Betreiber von Re-
chenzentren riesige Daten-
mengen ohne Verzögerung
übertragen. Google hatte be-
reits beim Erwerb der Fläche
im ehemaligen „Triangle“ des
Fliegerhorstsberichtet,dassEr-
lensee ein wichtiger Standort
der sogenannten Cloud-Region
Rhein-Mainseinwerde.
Allerdings sollen vorerst nur

zweivon fünfgeplantenDaten-
hallen auf dem Fliegerhorst

entstehen. Grund für die Zu-
rückhaltung ist die noch feh-
lende Stromkapazität. Rechen-
zentren haben einen enormen
Strombedarf. Allein das erwei-
terte Zentrum in Großauheim
verbraucht doppelt so viel
Strom wie die ganze Stadt Ha-
nau. In Erlenseewerde der Ver-
brauch nicht viel geringer wer-
den, glaubt Erb. Bereits 2021
war vor dem Hintergrund der
Google-Pläne eine 8,5 Kilome-
ter lange Trassemit vier 20000-
Volt-Mittelspannungskabeln
von dem vorhandenen Um-
spannwerk inRoßdorfnachEr-
lensee verlegt worden. Aller-
dings reicht der Strom aus
Bruchköbel gerade für einDrit-

tel des Bedarfs. Der Energiever-
sorger EAM will aus diesem
Grund bis 2030 ein weiteres
Umspannwerk auf dem Flie-
gerhorst in der Nähe derMark-
waldsiedlung errichten. Diese
Pläne gebe es allerdings schon
länger, sie seien unabhängig
vomRechenzentrumzusehen,
berichtet Erb. Der Stromver-
brauch werde auch in anderen
Bereichen des Fliegerhorsts
steigen, unter anderem durch
dieBrotfabrikHarry,derenPro-
duktionsstätte am westlichen
Endeerrichtetwird.Dortsolles
unter anderem Ladestationen
für elektrisch betriebene Lkw
geben. Der Bedarf durch die E-
Mobilität nehme im Gewerbe-
parkstetig zu, sagtErb.

KleineÄnderungen
imB-Planbeschlossen

In der Zweckverbandsver-
sammlung wurden nur Ände-
rungen im Bebauungsplan von
kleiner Bedeutung vorgenom-
men– zumBeispielwas dieHö-
he der Abluftschornsteine be-
trifft, die für die Dieselgenera-
toren errichtet werden, die im
Notfall zur Kühlung des Re-
chenzentrums eingesetzt wer-
den. Die Schornsteine dürfen
nun 32 statt wie bisher nur 28
Meter hoch gebaut werden.
Auch die Schallschutzwände
können höher sein als bisher
vorgesehen. Nicht zuletzt sind
jetzt auchhöhereZäunegestat-
tet.HOLGER WEBER-STOPPACHER

Google drückt aufs Gas
Neues Rechenzentrum: Internetriese will offenbar ab Herbst auf Fliegerhorst bauen

Meterhohe Erdhügel türmen sich auf dem Google-Gelände. Das Unternehmen unternimmt
dortumfassendeErdarbeiten.Bis zu fünfMeter tiefwerdenGrubengegraben.DieErdewird
gesiebt und nachher wieder verfüllt. HOLGERWEBER-STOPPACHER

Erlensee – Der Fachdienst Kin-
derbetreuungderStadtErlensee
führt jährlich online eine Um-
fragebeidenElternzurQualität
und Zufriedenheit in der Kin-
dertagespflege in Erlensee und
Neubergdurch.AuchdiesesJahr
gabes lautPressemitteilung fast
ausschließlich „gute“ und „sehr
gute“Noten. NachAngaben der
Verwaltung beteiligten sich 25
von47FamilienanderUmfrage,
was einer Teilnahmequote von
etwa 53 Prozent entspricht. Der
Fragebogen enthielt Fragen zur
Qualität der Eingewöhnung in
derTagespflegestelle,zurZufrie-
denheit mit der täglichen Be-
treuung, zur FörderungderKin-
derunterdreiJahrenKinderund
zurZusammenarbeitmitdenEl-
tern. Die Beurteilungen der El-
ternfallenregelmäßigsehrposi-
tivaus.Derzeit sind13Tagespfle-
gepersonen in Erlensee und
zweiTagesmütterinNeubergtä-
tig.
Die wichtigsten Gründe, das

eigene U3-Kind in der Kinderta-
gespflege betreuen zu lassen,
waren für die Eltern die kleinen
Betreuungsgruppen von bis zu
fünf Kindern, die familiäre und
häusliche Atmosphäre der Be-
treuung und eine feste Bezugs-
person,diedenKleinstenbeson-
ders zugutekommt. Die Ergeb-
nisse der Umfrage können auf
www.webkita.erlensee.de ange-
sehen werden. Bei Interesse an
einem Betreuungsplatz infor-
miert der Fachdienst Kinderbe-
treuung der Stadt Erlensee, Ka-
thrinSmola-Peter,Telefon06183
9151-508, E-Mail kindertagespfle-
ge@erlensee.de. how

Positive
Bewertung
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CASHBACK bei Bestellung bis
15. Januar 2026

bis130 €

bis100 €
CASHBACK bei Bestellung bis

31. Januar 2026

CASHBACK bei Bestellung bis
31. Dezember 2025

bis150 €

Jetzt bestellen unter: hanauer.de.de/cashback

Silvester-Knaller
Früher bestellen, mehr kassieren!

Print-Aboinkl. ePapergratis!

Maintal – Wachenbuchen ist
keinOrt, denmanautomatisch
mit literarischen Debatten
über Ökologie, apokalypti-
schen Bildern und experimen-
tellerLyrikverbindet.Unddoch
lebt genau hier Anna Thom-
mes, 20 Jahre alt, Studentin der
Allgemeinen und Vergleichen-
den Literaturwissenschaft in
Frankfurt, liebt das ruhige
Wohnen hier sowie das Studie-
ren in der Großstadt und arbei-
tet an Texten, die sie bis nach
Berlin geführt haben. Wir tref-
fen die junge Autorin dort, wo
sie seit zwei Jahren lebt – und
sprechen über Schreiben als
früheGewissheit,überSprache
alsMaterialundübereinen lite-
rarischen Blick auf Natur, der
nichtberuhigenwill.

DüstereSzenarien
mitWortengemalt

Gleich mehrere Wege haben
AnnaThommesnachBerlin ge-
führt: die Lust am Erzählen, ei-
ne frühe Hartnäckigkeit beim
Schreiben–undschließlichder
Text„Erbrochenes inEden“, für
dendie 20-Jährige zum„Treffen
junge Musikszene“ eingeladen
wurde. Zwischen Lesungen,
Werkstattgesprächen und Be-
gegnungen mit etablierten
StimmenderGegenwartslitera-
tur fandsiedort einenRaum, in
dem ihre Lyrik nicht erklärt,
sondern ernst genommenwur-
de. „Ehrungen,Workshops,Ge-

spräche mit bekannten Auto-
rinnen und Autoren – das war
unfassbar inspirierend“, sagt
Thommes. „Vor allem diese in-
tensiven Unterhaltungen ha-
benmirgezeigt,dassichweiter-
machenwill.“
Aufgewachsen in einem süd-

hessischen Dorf, Abitur in Ne-
ckargemünd, zwei ältere Brü-
der: Schreiben gehört für sie so
selbstverständlich zur Biogra-
fie wie Lesen. „Ich habemir als
Kind eigene Märchen ausge-
dacht“, erinnert sie sich. Mit 14
Jahrenbegannsieeinen200-sei-
tigen Roman, legte ihn irgend-
wannbeiseite–undfandspäter
in der Lyrik ihre eigentliche
Form. Seit rund fünf Jahren

konzentriert sie sich auf Ge-
dichte, aufVerdichtung, Rhyth-
musunddasAuslotenvonSpra-
che. „Ich habe so viel gelesen
und wollte irgendwann nicht
mehr nur erzählen“, sagt sie.
„Mich interessiert heute mehr,
Menschen etwas fühlen zu las-
sen.“
Seit 2023 lebt Thommes im

Maintaler Stadtteil Wachenbu-
chen, studiert an der Frankfur-
ter Goethe-Uni Allgemeine und
Vergleichende Literaturwissen-
schaftundplant, 2026 ihrenBa-
chelor abzuschließen, gefolgt
vom Master. Inhaltlich bewegt
sie sich in einem Feld, das Lite-
ratur und Ökologie miteinan-
der verschränkt. Pflanzen, Pil-

ze, Landschaften tauchen in
ihren Texten nicht als Dekor
auf, sondern als Akteure. „Ich
frage mich oft: Wie würde Na-
tur klingen, wenn sie sprechen
könnte?“, erklärt sie. „Wie hört
sich das Leid an, das wir verur-
sachen?“
Dabei schreckt sie nicht vor

düsteren Szenarien zurück.
„Was wäre, wenn Pflanzen ir-
gendwann zurückschlagen?“
Apokalyptische Bilder sind für
sie kein Selbstzweck, sondern
ein Mittel, um Nähe herzustel-
len – auch über Irritation. „Ich
will keinen Appell formulie-
ren“, betont sie. „Aber Gefühle
können unangenehm sein. Ge-
nau darüber erreichtman Lese-

rinnen und Leser.“ Formal ar-
beitetThommesbewusstgegen
vertraute Chiffren. Klassische
Lyriksymbole meidet sie, statt-
dessen entwickelt sie eigene
Wortschöpfungen, eine Spra-
che, die tastet und verdichtet.
„Ich möchte das Material der
Natur erfassen – und dieWorte
selbstzuMaterialmachen“sagt
Thommes.
Der Auftritt in Berlin, das Le-

sen vor Zuhörenden, der Aus-
tausch mit der Jury: All das hat
Spuren hinterlassen. „So wahr-
genommen zu werden, hat
mich unglaublich motiviert“,
sagt Thommes. Gleichzeitig
bleibt sie realistisch. Ein eige-
ner Lyrikband ist ein Wunsch,
aber: „Ich möchte nicht, dass
meinSchreibenvomLebensun-
terhalt abhängt.“ Perspekti-
visch kann sie sich eine Tätig-
keit im Journalismus oder im
Verlagswesenvorstellen.
Wenn sie nicht schreibt oder

studiert, findetman sie amKla-
vier odermit derQuerflöte, sin-
gend im Frankfurter Chor oder
vor der Staffelei, wo sie in Öl
malt – nicht ausschließlich Na-
turmotive.
Auch das gehört zu Anna

Thommes Arbeiten: unter-
schiedliche Ausdrucksformen
nebeneinander zuzulassen.
Vielleicht ist es genau diese Of-
fenheit,dieihreTexteprägt–ei-
ne Suche nach Sprache, die
nicht beruhigt, sondern be-
wegt. ANDREA PAULY

Literarische Debatte über Ökologie
Junge Autorin Anna Thommes gibt der Natur eine unbequeme Stimme

Anna Thommes lebt in Wachenbuchen und studiert in Frankfurt. Für einen ihrer Texte ist sie
kürzlich in Berlin ausgezeichnet worden. ANDRA PAULY

Schöneck – Der ehrenamtliche
Behindertenbeauftragte der Ge-
meindeSchöneck,Heinz-Jürgen
Faubel, bietet auch 2026 einmal
im Monat eine Sprechstunde
nach Terminvereinbarung im
Rathaus Büdesheim an. Diese
finden jeweilsmittwochs von17
bis 18 Uhr im Erdgeschoss statt.
Die Termine für das erste Halb-
jahr finden statt am 28. Januar,
25. Februar, 25. März, 29. April,
27. Mai und 24. Juni. Heinz-Jür-
gen Faubel bietet Sprechstun-
den zur Beratung fürMitbürger
mitBehinderungundderenAn-
gehörige in allen Bereichen des
alltäglichen Lebens, insbeson-
dere in Bezug auf die Anwen-
dung der Sozialgesetzgebung
und sonstiger Rechte an. Ter-
minvereinbarungbeiFaubelun-
ter061878982oderperE-Mailan
behindertenberatung-schoen-
eck@gmx.de. fmi

Sprechstunde für
Menschen mit
Behinderung

Maintal – Das Kinder- und Ju-
gendbüro veranstaltet am 24.
Januarab12UhrinderSporthal-
le der Werner-von-Siemens-
Schule in Dörnigheim einMäd-
chen-Hallenfußballturnier.
Teilnehmen können alle Mäd-
chenzwischen14und16Jahren,
unabhängig von ihrer Fußbal-
lerfahrung. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 20 Euro. Anmel-
dungenunter 06181400713oder
kinderbuero@maintal.de. how

Maintal lädt zum
Mädchenturnier
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Licht verzaubert … auch
deine Räume:
Wenn du die Sehnsucht nach mehr
Helligkeit verspürst, dann ist jetzt
der perfekte Moment, dein Zuhau-
se in stimmungsvolles Licht zu tau-
chen. Ein Blick nach oben lohnt
sich – denn die richtige Beleuch-
tung verändert entscheidend die
Atmosphäre eines Raumes.

Mit einer Spanndecke von Plameco
bringst du Licht und Stil auf ein neu-
es Level! Eine glatte, elegante
Oberfläche kombiniert mit perfekt
integrierter Beleuchtung lässt jeden
Raum in neuem Glanz erstrahlen.

Spanndecken:
Die clevere Art der
Deckenrenovierung
Herkömmliche Deckenrenovierun-
gen haben es in sich: Zimmer leer-
räumen, alte Decke herausreißen
und neu verputzen oder mit Gips-
karton bekleiden, spachteln, schlei-
chen, tapezieren, streichen. Zeit,

Kosten, Arbeit, Müll, Schmutz, Ner-
ven … Deutlich einfacher geht das
mit Plameco. Du öffnest morgens
dem Plameco-Monteur die Tür und
kannst am Abend deine neue
Spanndecke bestaunen. So ma-
chen Renovieren, Sanieren und
Bauen Spaß.

Die Fachleute von Plameco To-
movski stehen dir bei der Planung
deiner Decke mit ihrer jahrelangen
Erfahrung zur Seite. Denn hier
werden mit Spanndecken Räume
verschönert..
So kannst auch du schon morgen
schöner wohnen!

– ANZEIGE –Spanndecken live erleben
bei Plameco in Offenbach

• Spanndecken / Lichtdecken
• Beleuchtung nach Wunsch
• Akustik / Infrarot-Heizung

Komplettlösung aus einer Hand

PLAMECO LIVE ERLEBEN
Samstag, 10.01.2026
Sonntag, 11.01.2026

10.00 - 16.00 Uhr

Plameco Tomovski Spanndecken
Langstraße 29

63075 Offenbach-Bürgel
T 069/50700949

www.plameco-frankfurt.de

jahrelanger Wohnkomfort

350 €Lichtgutscheinbeim Kauf einerSpanndecke*

NachherVorher

RUF AN ODER KOMM IN DIE AUSSTELLUNG!

*„Entscheide dich bis zum 30.03.2026 für eine Spanndecke und erhalte
einen Lichtgutschein im Wert von 350 €.“

JETZT IM

HANDEL ODER

UNTER

WWW.SOCIETAETS-

VERLAG.DE

ES GIBT IN
FRANKFURT
SO VIEL ZU

ENTDECKEN …

101 Tatorte
in Frankfurt
978-3-95542-501-2
16,00 Euro

101 Frauenorte
in Frankfurt
978-3-95542-405-3
16,00 Euro

101 literarische Orte
in Frankfurt und
Rhein-Main
978-3-95542-439-8
16,00 Euro

W

Ronneburg – „Bitte sehr, hier
ist meine Juleica!“ Diesen deut-
lichen Hinweis auf ihre fachli-
che Qualifikation können nun
auch sechs Ronneburger Ju-
gendliche anführen, wenn sie
sichetwafüreinenNebenjobin
der Kinderbetreuung bewer-
ben. Denn das aus fünf jungen
Damen und einem jungen
Mann bestehende Sextett hat
die Ausbildung für die „Jugend-
leiter-Card“ (Juleica) mit Erfolg
beendet und hält nun die be-
gehrte Qualifikation in Hän-
den.
Rund vierzig Stunden um-

fasst die tiefergehende Einwei-
sung in die Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen, erklärt Silke
Wilde als Jugendpflegerin der
Gemeinde Ronneburg. Auf-
grund der schulischen Belas-
tung der 16 bis 19 Jahre alten

Aspirantenwar es erforderlich,
die Ausbildung, die in Schlüch-
tern stattfand, auf acht Wo-
chenenden zu verteilen, be-
richtet die Sozialarbeiterin bei
einem Treffen mit den neuen
Jugendleitern imFallbachhaus.
Neben dem Erlernen und Er-
kennen von Verhaltensweisen
bei Kindern und Jugendlichen,
dem Umgang und der spieleri-
schen Beschäftigungmit ihnen
warunteranderemauchdasEr-
kennen und Bewerten von Be-
lastungen oder Bedrohungen,
etwadurch sexuelleÜbergriffe,
Teil der theoretischen Ausbil-
dung, berichten die jungen Be-
treuer.
Neben der formalen Ausbil-

dung, zu der auch ein Einblick
in die Rechtskunde gehörte,
gab es natürlich auch einen
praktischen Teil, der es in sich

hatte–dieRonneburgerFerien-
spiele. Diese alljährlich von der
Gemeinde angebotene Veran-
staltung für Kids bis zwölf Jah-
ren brachte für die Auszubil-
dendeneinendirektenEinstieg
in die aktive Kinderbetreuung.
„Das war nicht immer einfach,
hat aber trotzdem viel Spaß ge-
macht“, berichtet eine der jun-
gen Damen. „Man hat sich so-
fort an das in der Ausbildung
Gelernte erinnert und es direkt
angewendet.“ Das galt insbe-
sondere für die Übernachtung
vorOrt amEndederFerienspie-
le, was für beide Seiten schon

etwas ungewohnt und anstren-
gendwar;einigederKidsschlie-
fen zum ersten Mal außerhalb
ihres vertrauten Zuhauses und
wurde daher der Situation an-
gemessenbetreut.
Fragt man die jungen Juleica-

Inhaber nach ihrer angestreb-
ten späteren Profession, so be-
kommt man durchweg Berufe
genannt, für die eine Juleica-
Ausbildung von Vorteil ist; ne-
benPsychologieundSoziologie
wird auch Gesundheit und Me-
dizin als Berufsfeld angegeben.
Die Jüngste in der Truppe hat
dabei schon eine klare Vorstel-

lung für ihre spätere Berufs-
wahl. „Ich möchte Erzieherin
werdenunddieAusbildungzur
Jugendleiterin hat mir schon
gezeigt,was späteraufmichzu-
kommen kann“, erklärt die 16-
Jährige. Auch für die Jugendlei-
ter selbst sind die in der Ausbil-
dung gewonnenen Erkenntnis-
se vonNutzen. So sei sie jetzt in
der Lage, sich in ihrem Freun-
deskreisbeiangespanntenSitu-
ationen besser und angemes-
sen durchzusetzen, berichtet
eineder jungenDamen.
Da die Juleica grundsätzlich

nur eine Gültigkeit von zwei

Jahren hat, muss die Qualifika-
tion stetig erneuert werden.
„Diese Muss-Regelung ist aber
auchvonVorteil,dennesgibt in
unserem Themenbereich im-
mer wieder etwas Neues“, be-
schreibt Wilde die erforderli-
cheWeiterbildung. „Das istwie
in allen anderen Ausbildungs-
bereichenauch.“
Die Jugendpflegerin der Ge-

meindeRonneburg,dienunbei
ihrer Arbeit auch auf die neue
sechsköpfige Unterstützung
zugreifen kann, würde sich na-
türlich auch über neue Anmel-
dungen zur Jugendleiter-Aus-
bildung freuen.Dabei ist dieAl-
tersgruppe zwischen 15 und 20
Jahren besonders angespro-
chen; es können aber auch Er-
wachsene eine solche Qualifi-
kation erwerben. Zu dem Tref-
fen jedenfalls präsentierten
sich die anwesenden Juleica-In-
haberinnen im gemeinsamen
T-Shirt-Outfit, das von Sabrina
AndréausdemErlösdes letzten
Kinderfaschings gesponsert
wordenwar. ImAnschluss ging
es in die Küche zum Plätzchen-
backen; im kommenden Jahr
soll es auf dem Weihnachts-
markt der Gemeinde einen
Naschwerk-Stand der Ronne-
burger Jugendleitergruppe ge-
ben. Weitere Informationen
zur Juleica gibt es bei SilkeWil-
de, Jugendpflegerin der Ge-
meinde Ronneburg, unter Tele-
fon01704487914.

INGBERT ZACHARIAS

Ausbildung für Juleica abgeschlossen
Gemeinde konnte sechs junge Ronneburger als qualifizierte Jugendleiter gewinnen

Jugendpflegerin SilkeWilde (rechts) zeigt sichbegeistert vondenneuenengagierten Jugend-
leitern der Gemeinde Ronneburg. INGBERT ZACHARIAS

Jugendleiter-Card
Die„Jugendleiter-Card“(Juleica) isteinbundesweit einheitli-
cherAusweis fürehrenamtlicheMitarbeiterinnenundMitar-
beiter inder Jugendarbeit. SiedientzurLegitimationundals
Qualifikationsnachweisder Inhaber.Zusätzlichsolldie Juleica
auchdiegesellschaftlicheAnerkennung fürdasehrenamtliche
EngagementzumAusdruckbringen.DieAusbildungistum-
fangreichundbeinhaltetunteranderemauchdenTeil„Rechte
undPflichten“ (Erziehunginder Jugendarbeit, Faktorender
Aufsichtspflicht,Haftung, strafrechtlicheFolgen,Sexualstraf-
recht, Jugendschutzgesetz,Bundeskinderschutzgesetz,Daten-
schutzundUrheberrecht,Versicherungen).Wersichfüreine
solcheAusbildunginteressiert,wendetsichfürweitere Informa-
tionenbitteandieJugendpflegeseinerKommune. iz
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Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von

Marion Hackenberg
geb. Glöckner

* 15. 10. 1963 † 14. 12. 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Klaus Hackenberg
Isa und Alex

Gregor und Maria
Richard Hackenberg
Teddy und Kalle

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 7. Januar 2026,
um 14.30 Uhr auf dem Neuen Friedhof in Bruchköbel statt.

I’ll wait for you.
And if I should fall behind,
wait for me.

Empfehlungen

Zäune-Torenbau u. Montage, He-
ckenschn.u.Wurzelausfräsung,
Baumpfl. u. Baumschnitt, Tel.
0176/21012997 marti-08@gmx.de

Anzeige

Vorbereitung für den Fall der Fälle
Mit einem Vorsorge-Ordner die Angehörigen entlasten
Es ist ein Albtraumszena-
rio: Ein Unfall oder eine
plötzliche Erkrankung reißt
einen Menschen aus dem
Alltag. Von jetzt auf gleich
ist er nicht mehr ansprech-
bar und kann keine eigenen
Entscheidungen treffen. Mit
einem Mal ist die Familie
mit zahlreichen Fragen und
Problemen konfrontiert: Wo
stehen wichtige Unterla-
gen? Welche Medikamente
werden regelmäßig einge-
nommen? Soll im medizini-
schen Notfall künstlich be-
atmet werden?

Um seine Angehörigen im
Fall der Fälle mit diesen Sor-
gen nicht allein zu lassen,
sollte jeder vorsorgen. Da-
bei gibt es viele unterschied-
liche Bereiche zu bedenken:
von der Patientenverfügung
über finanzielle Informatio-
nen und Vollmachten bis hin
zum Testament.

Mit einem Vorsorge-
Ordner sind alle
Unterlagen schnell
zur Hand

Statt sich über jedes The-
ma einzeln informieren
und Dokumente selbst zu-

sammenstellen zu müssen,
kann man auf professio-
nelle Hilfe zurückgreifen –
etwa in Form des Vorsorge-
Ordners. Er beinhaltet eine
strukturierte Übersicht aller
wichtigen Themen. Dazu
kommen Hilfestellungen
und Tipps zum Ausfüllen
sowie Vordrucke, Formulare
und Checklisten. Zusätzlich

ist ein Notfallausweis ent-
halten. Dieser kommt ins
Portemonnaie und weist da-
rauf hin, dass etwa eine Vor-
sorgevollmacht und eine Pa-
tientenverfügung zu Hause
hinterlegt sind. Auch Anwei-
sungen rund ums Erbe soll-
ten in einem Vorsorge-Ord-
ner ihren Platz finden. Falls
etwas Unvorhergesehenes

passiert, sind somit alle
Wünsche und Anordnungen
an einer Stelle vermerkt.
Angehörige oder Hinterblie-
bene müssen sich so keine
Sorgen mehr machen, ob
sie dem Willen des geliebten
Menschen entsprechen.

Wie regele ich meine
Vorsorge am besten?

Schieben Sie die Vorsorge
nicht auf die lange Bank.
Planen Sie einen festen
Termin dafür ein und ma-
chen sich zuerst einen Plan,
welche Bereiche Sie abde-
cken wollen. Wichtig ist ein
Überblick über persönliche
Daten. Eine Finanzübersicht
ist ebenfalls sinnvoll. Dazu
kommen verschiedene
Vollmachten wie eine Kon-
to- und Generalvollmacht,
eventuell eine Patientenver-
fügung sowie Wünsche zur
eigenen medizinischen Ver-
sorgung im Notfall. Auch der
Bereich Testament sollte
abgedeckt sein, ebenso wie
der digitale Nachlass – was
also beispielsweise mit Ih-
rem Facebook-Profil passie-
ren soll. Wer sich Zeit und
Mühe sparen und sicher-
gehen will, dass er nichts

Wichtiges vergisst, nutzt am
besten praktische Hilfen wie
den Vorsorge-Ordner.

Wenn alles ausgefüllt ist, er-
gänzen Sie gegebenenfalls
persönliche Dokumente und
lagern alles an einem Ort.
Informieren Sie Ihre Fami-
lie, wo Ihr Vorsorge-Ordner
steht. Somit sind im Notfall
alle wichtigen Informatio-
nen schnell zur Hand. Und
wenn Sie sich rechtzeitig
vorbereiten, nehmen Sie
Ihren Angehörigen die Last,
wichtige Entscheidungen im
Fall der Fälle selbst treffen
zu müssen.

W
AS WIRKLICH WICHTIG

ISTW
AS WIRKLICH WICHTIG

IST

FÜR

ALLE FÄLLE VORGESORGTWICHTIGE KONTAKTE
INKLUSIVE

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

Angebot für Zeitungs-Abonnenten

Der Vorsorgeordner kann online bestellt werden auf
medienhaus.shop/op. Er kostet regulär 27,90 €,
Abonnenten erhalten ihn zum vergünstigten Preis
von 22,90 € (zzgl. einmalig 6,50 € Versandkosten)

Hier bekommen Sie Ihr persönliches Exemplar:
medienhaus.shop/op

In sechs übersichtlichen
Kapiteln finden Sie im Vor-
sorge-Ordner alle wichtigen
Themen verständlich zu-
sammengefasst und sor-
tiert.

Vordrucke, Checklisten und
Formulare machen es Ihnen
leicht, sich auf den Ernstfall
vorzubereiten.

Der Vorsorge-Ordner bietet
ausreichend Platz, damit
Sie ihn um Ihre persönlichen
Unterlagen und Dokumente
ergänzen können.

Beim Aufgang der Sonne
und bei ihrem Untergang
erinnern wir uns an sie.

Wenn wir Freude erleben,
die wir so gerne teilen würden,

erinnern wir uns an sie.

So lange wir leben
werden auch sie leben,

denn sie sind ein Teil von uns,
wenn wir uns an sie erinnern.

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

gen
ngen

47 11
-kapraun.de

90 Jahre Firmenjubiläum
Feiern Sie mit uns 9 Jahrzehnte Grabmale Kapraun in Großostheim

20% Jubiläumsrabatt für Sie*
Zeitraum 15.11.25 - 10.01.2026

*bezieht sich auf neue Grabanlagen

Informationen, Rat und Hilfe im Trauerfall
Trauer- und Gedenkanzeigen online aufgeben:

Hier haben Sie die Möglichkeit,
Ihre Trauer- oder Gedenkanzeige online selbst
zu gestalten und für die Zeitung aufzugeben.

Wir helfen Ihnen dabei mit einer großen Auswahl
von Gestaltungsmustern und Textvorschlägen.

trauer-rheinmain.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

Eine
Familien-

Anzeige

in unserer

Zeitung erreicht

alle Freunde

und Bekannten.
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Kaufgesuche

Frau Friedrich
sucht und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen,

Bleikristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art,

Bernstein, Leder und
Krokotaschen, Schallplatten,
Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie

Werteinschätzung.
Zahle Höchstpreise, 100% diskret,

Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Schallplatten (LP’s & Singles) ge-
sucht, aus Rock, Jazz, Soul, Blues,
Beat, Klassik etc., gerne Sammlun-
gen.☎ 069-67702820

Privatsammler kauft Armbanduh-
ren und Taschenuhren, aller Marken,
auch defekt☎ 06103 67434

Ich bin ein priv. Hobbybastler
u. suche Motorräder, Mopeds,
Roller u. Mofas. Der Zustand u.
das Alter sind egal.Auch fehlen-
de Schlüssel o. Papiere stören
mich nicht. Haben Sie etwas für
mich? Ich freue mich auf Ihren
Anruf. Zahle bar☎06401-90160

Kaufe Hausrat, Möbel, Porzellan,
Bilder, Teppiche, Zinn, Lampen,
Antikes uvm. 0171/2937188

Ankauf Stand- u. Wanduhren, Ka-
min, Pendeluhren aller Art, auch de-
fekt, sowie Armband-Taschenuhren
gerne wertig uvm. 0171/2964194

Sie sucht Ihn

Hannelore, 75 J., Witwe zu sein
bedeutet Einsamkeit u. diese
möchte ich mit Ihnen beenden.
Ich habe meinem verst. Mann
versprochen, nicht alleine zu
bleiben u. suche Sie, einen auf-
richt. Partner, mit dem ich alles
besprechen kann, Mahlzeiten
gemeinsam genießen, Spazier-
gänge., kl. Ausflüge mit meinem
Auto. pv Tel. 0176-56841872

Heike, 63 J., naturverbunden,
mit Top-Figur u. Freude am Ko-
chen (aber lieber für zwei). Wel-
cher ehrl. Mann hat ein Herz für
mich u. wünscht sich eine hüb-
sche, treue Frau wie ich es bin?
Dann trau Dich, ruf jetzt üb. pv
an u. lass 2026 unser Jahr wer-
den. Tel. 0176-45986085

Er sucht Sie

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 gr., Musli-
me-Deutsche. Tel. 0160 - 70 75 866.
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Wir suchen einen engagierten

Lokalredakteur (m/w/d)

mit Herz für die Region JetztBewerben!

WER WIR SIND:
Der Hanauer Anzeiger hat in diesem Jahr seinen 300. Geburtstag gefeiert. Seit 2020 ist
er Teil der Mediengruppe Offenbach-Post, einem ebenfalls traditionsreichen und erfolg-
reichen Herausgeber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen Medien. Als
Teil von Ippen Media, einem der führenden Medienhäuser Deutschlands, gestalten wir die
Veränderungen der Medien- und Werbemärkte mit hoher Innovationskraft.

DEINE AUFGABEN:
• Recherche, Verfassen und Redigieren von Nachrichten, Reportagen und Interviews
• Besuch und Berichterstattung von Veranstaltungen, Sitzungen und Terminen vor Ort
• Entwicklung eigener Themenideen und multimedialer Storys
• Pflege und Ausbau des lokalen Netzwerks
• Betreuung unserer digitalen Kanäle

DAS BRINGST DU MIT:
• Abgeschlossenes Volontariat oder vergleichbare journalistische Ausbildung
• Leidenschaft für Lokaljournalismus und ein Gespür für relevante Themen
• Sehr gute Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift
• Sicherer Umgang mit digitalen Tools und Content-Management-Systemen
• Führerschein Klasse B

DAS BIETEN WIR DIR:
• Einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz mit großer Themenvielfalt
• Flache Hierarchien und ein motiviertes Team
• Raum für eigene ldeen und Weiterentwicklung

Klingt gut? Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung.
Bitte sende Deine Unterlagen unter Angabe der Gehaltsvorstellung und
des frühestmöglichen Eintrittstermins an bewerbungen@op-online.de

Mediengruppe Offenbach-Post • Waldstraße 226 • 63071 Offenbach

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

AUTOANZEIGEN

IMMOBILIENANZEIGEN

HANDWERKER sucht Mehrfamilien-
haus von Privat.
Tel. 06032/99 89 901

MEHRFAMILIENHAUS als Kapital-
anlage von Privat gesucht.

Tel.: 06032/99 89 901

Barzahler sucht Eigentums-
wohnung als Kapitalanlage.
Tel. 06403/ 96 81 641

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

Suchen Sie
ein Zimmer,

eine Wohnung,
ein Haus?

Eine Anzeige
in Ihrer Zeitungin Ihrer Zeitung

hilft immer!

JEDE WOCHE ÜBER
750.000 LESEKONTAKTE !

06181 2903 555|kundenservice@rmm.de
anzeige.rmm.de

KLEINANZEIGEN

Stellenangebote

Frau m. Fachkenntn. verrichtet
Gartenarbeit, Fensterrein.,
Grundrein., bevorzugt Malerarb.
☎ 0151-20772776

Stellengesuche

A-Z Handwerksmeister: Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rollläden,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160 -
70 75 866.

Privat Chauffeur, zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866.

Nebenbeschäftigungen

Rentner sucht Minijob als Fah-
rer ( PKW, Kleinbus ) in Diez /
Limburg Tel. 017650458498

Worauf wartest
du noch?

DURCHSTARTEN!

ÚÚÚe}g$\}�g&eøÔ

0800 / 200 400 1
(gebührenfrei)

Schon heute leiden rund 1,2 Millionen
Menschen an der Alzheimer-Krankheit.
Tendenz steigend. Deshalb ist weitere

Forschung nötig!
Sie wollen mehr über Alzheimer wissen?
Wir informieren Sie kompetent und
kostenlos unter:

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

Alzheimer?

S1
0

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen!
Infos und Beratung:
0 61 81/29 03 - 5 55

HanauerAnzeigerWir leben hier. Seit 1725.

Auto-Verkäufe

Wohnmobile

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

☎ 03944 - 36160
www.wm-aw.de Fa.

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand,

auch nach Unfall oder Motorschaden.
Barzahlung direkt vor Ort.

☎ 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 7

Kaufe PKW, LKW, Busse, SUV,
alle Marken u. Zustände, zahle
bar und Höchstpreis. 06258/
5089921 o. 0174/1870081

Kaufe Motorräder aller Marken, al-
le Modelle, auch mit Mängeln oder
Unfall. Alles anbieten. Zahle bar
061586086991 o. 01733087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, in jedem Zustand, al-
les anbieten. Tel. 0174/
600 4673, 06157 - 9168 006

KAUFE ALLE AUTOS, SOFORT BAR,
PKW, BUSSE, WOWA, WOMO, AUCH
MIT MÄNGEL ALLES ANBIETEN
0173-3087449 o. 06158 6086988

Kaufe alle Wohnwagen, -mobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bau-
maschinen, zahle Höchstpreise
0151/71872306 o. 06258/509921

Auto Ankauf / KFZAnkauf24.de
Wir kaufen Jedes Fahrzeug!
Jedes PKW, BUSSE, Wohnmobile.
JedeMarke - Jedes Alter ! Sofort Bar-
zahlung. Alles Anbieten.
06157/8085654 o. 0176/11199111
Robert-Bosch-Str.4 - Pfungstadt



Magnolienweg 25, 63741 Aschaffenburg
Parkplätze & Bushaltestelle vorhanden

Nußallee 7d, 63450 Hanau im Gloria Palais
Parkplätze & Bushaltestelle vorhanden

ASCHAFFENBURG

06021 580 76 83
HANAU

06181 919 59 15
Keine Zeit? Jetzt kostenfreien,
unverbindlichen Beratungs-
termin vereinbaren!

Nicht bei krankhafter Fettsucht.

WIR FEIERN 13 JAHRE

NACHHERVORHER VORHER

Abnehmen2026!
Einfach besser leben!

Über 5.000 zufriedene Teilnehmer, ärztlich begleitet und alltagstauglich.

Günter Kahlert
Academy Fahrschule
Kahlert in Alzenau

Schoppmeier
rlensee

- 40
Kilo

leichter in

6 Monaten

- 17,8
Kilo

Verena
63526 Er

leichter in

3 Monaten

EINLADUNG ZUMKENNENLERN-TAG
HANAU: 03.01.2026, 10 – 16UHR

ASCHAFFENBURG: 10.01.2026, 10 – 16UHR


